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Jahresbericht des Präsidenten  
 

Das vergangene Geschäftsjahr hat bereits im Juni 2020 geendet. Die Mitgliederversammlung setzen wir aber be-
wusst erst im Spätherbst an, nach dem Beginn der neuen Saison.  

Die Konzertsaison 2019/20 des Swiss Jazz Orchestra (SJO) im Bierhübeli hat von Mitte Oktober 19 bis anfangs März 
20 gedauert und umfasste 18 Veranstaltungen. Durch das Veranstaltungsverbot im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie mussten weitere 11 Konzerte abgesagt werden, deren Programme nach Möglichkeit in der Folgesaison 
nachgeholt werden. 

Das Saisonprogramm des SJO zeigte sich insofern erneuert, als die Terminologie der Konzertkategorien überholt 

/
te mit thematischem Repertoire ohne Gäste). 

Zum Eröffnungskonzert war der Bandoneonist Michael Zisman eingeladen, weitere Gäste waren die beiden US-
amerikanischen Posaunisten Robin Eubanks und John Fedchock, die deutsche Pianistin Julia Hülsmann, die Saxofo-
nisten Tim Garland (UK) und Letieres Leite (BRA) und der Berner Saxofonist Till Grünewald, der das SJO kurz zuvor 
verlassen hatte. Mit allen Gästen wurde fast ausschliesslich originale, z.T. extra geschriebene Literatur zur Auffüh-
rung gebracht. Dem Komponisten Hank Levy und seinem Werk wurde ebenfalls ein Abend gewidmet. 

Im November stellte das SJO gemeinsam mit dem zeitgenössischen Komponisten Guillermo Klein sein neuestes Al-
bum auf einer Tournee mit Konzerten in der Schweiz und in Deutschland vor. Das HKB Jazzorchestra mit Bert Joris 
spielte derweil im Bierhübeli. 

 

Zuhörer/innen Montagskonzerte gesamt Durchschnitt 
2019/20 2227 124  
Hinweis: 11 der total 29 Konzerte mussten aufgrund der COVID-19 Pandemie abgesagt werden.   
 
Konzertstatistik 
Montagskonzerte  18  
SJO & Guillermo Klein - Chorus Lausanne 1 
SJO & Guillermo Klein - Unterfahrt München 1 
SJO & Guillermo Klein - Haberhaus Schaffhausen  1 
SJO & Guillermo Klein - Jazztone Lörrach 1 
Total  22  
 
Abgesagte Konzerte aufgrund der COVID-19 Pandemie 11 
 
Der Vorstand hat sich zu einer Sitzung getroffen. Die Geschäftsleitung GLE, und weitere Subgremien haben sich ins-
gesamt zu ca. drei Sitzungen getroffen.  
 
Saisonbroschüre 
 
Ein wichtiges Element unserer Selbstdarstellung und unserer Kommunikation ist die Saisonbroschüre. Wir sind dem 
Konzept der vorangehenden Ausgaben treu geblieben. Wieder haben wir das vollständige Saisonprogramm präsen-
tiert und wieder haben wir ein praktisches A3-Plakat gedruckt, das in Eingängen, an Plakat- und Bureauwänden oder 
Kühlschränken mahnt, den Montagabend im Bierhübeli nicht zu vergessen. Der Haupttext der Saisonbroschüre 
kommt aus der Feder des Journalisten Beat Blaser, bekannt von Radio SRF2. Wir bemühen uns über die Jahre, ein-
zelne Musiker des Orchesters vorzustellen. womit wir das Innenleben des Orchesters allen Interessieren näherbrin-
gen. In der Broschüre 2019/20 ist die Trompetensektion dazugekommen. Vorher wurden Till Grünewald und Philipp 
Leibundgut ausführlich interviewt, sie folgten auf das Porträt von Philip Henzi und die Selbstdarstellung von Adrian 
Pflugshaupt. Die Reihe wird fortgesetzt.  
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Auch beim Geleitwort hat sich eine illustre Gesellschaft angesammelt: Dieses wurde diesmal von der Erziehungsdi-
rektorin des Kantons Bern verfasst. Ihre Vorgänger waren die Berner Stadtpräsidenten Alexander Tschäppät und Alec 
von Graffenried, der Musiker Joe Haider und Altbundesrat Kaspar Villiger. In der Broschüre 2018/19 kam Ama-
teurcellistin und damalige Nationalratspräsidentin Christa Markwalder zu Wort. 
Für die Realisierung der Saisonbroschüre waren Angela Schenker, Johannes Walter zusammen mit mir verantwort-
lich.  
 
Das letzte Saisondrittel ist ausgefallen 
 
Die Konzerte Saison 2019/20 mussten wir Corona bedingt zu einem Drittel absagen. Wir sind dank der Unterstützung 
der öffentlichen Hand, unseren Sponsoren, Partnern und Mitgliedern in einer privilegierten Lage, und diese hat es 
möglich gemacht, dass wir unseren Musikern für die abgesagten Konzerte 80% der Gagen auszahlen konnten. Für die 
einzelnen Musiker/innen präsentierte sich die Situation unterschiedlich, aber durch den generellen Wegfall der Kon-
zerte schwierig. Nicht wenige Musiker/innen haben mindestens teilweise kein gesichertes Einkommen und eine we-
sentliche Verbesserung ist in nächster Zeit nicht absehbar.  
Der zusätzliche administrative Aufwand, um die nötige Unterstützung zu erhalten ist für alle Beteiligten hoch und 
bringt leider auch nicht immer die benötigten Resultate. Mit Stadt, Kanton und der Regionalkonferenz waren wir 
während der Corona-Zeit in ständigem Kontakt. Wir haben laufend informiert und konnten auf die Unterstützung 
der Zuständigen zählen. So haben wir so gut wie möglich unsere Verantwortung als Arbeitgeber gegenüber den Mu-
sikern wahrgenommen. 
 
Zusammenarbeit mit dem Bierhübeli um zwei Saisons verlängert 
 
Unserem Veranstaltungsort, dem Bierhübeli, haben wir für die abgesagten Konzerte keine Rückerstattung verlangt, 
da gerade auch Konzertveranstalter unter der Situation leiden. Vielmehr haben wir in einer gegenseitigen Absichts-
erklärung die Zusammenarbeit um zwei Jahre verlängert. Ebenso gut ist das Verhältnis mit unseren Sponsoren 
Securitas, Bank EEK, die Mobiliar, Haller & Jenzer und Armin Strom und auch mit der Burgergemeinde. Keiner hat 
Beitragsanteile zurückgefordert. Vielmehr können wir auch in der laufenden Saison auf alle zählen. Auch für unsere 
Sponsoren hat der Corona-Virus negative Auswirkungen und die Tatsache, dass alle die Verträge verlängert haben, 
ist alles andere als selbstverständlich. Dafür sind wir sehr dankbar. 
Wir haben sehr viel Solidarität erfahren und konkrete Unterstützung erhalten. Unseren Mitgliedern haben wir ange-
boten, dass auf Wunsch ein Drittel des Jahresbeitrags zurückgezahlt wird. Keine einzige Person hat dies verlangt. 
 
Das Swiss Jazz Orchestra wurde auf Antrag der Stadt auf die Liste der regional bedeutenden Kulturinstitutionen ge-
setzt. Es wurde mit den Beitragsgebern einen 4-jährigen Leistungsvertrag abgeschlossen. Seit 2020 beteiligen sich 
neben Stadt und Kanton Bern auch 79 Gemeinden der Region Bern-Mittelland an der Finanzierung des SJO.  
Mit dem Leistungsvertrag hat sich die Unterstützung der öffentlichen Hand verbessert. Allerdings ist in Anbetracht 
des Niveaus unserer Programme und den damit verbundenen ausserordentlich hohen Anforderungen an die Musi-
ker und nicht zuletzt der auch internationalen Reputation des Orchesters das Ende der Fahnenstange nicht erreich.  
 
Partnerinnen und Partner 
 
Wichtige Partner sind die Stiftung Rossfeld Bern, der Grafiker Kaspar Allenbach (Broschüre, Flyer, Plakate), die Agen-
tur Siebensinn (Internet), die Fotografen Reto Andreoli und Manuel Zingg, unser Konzertlokal Bierhübeli, die Cate-
ringfirma Mille Portails und die Swiss Jazz School / Hochschule der Künste, die uns das Probelokal zur Verfügung 
stellt. Leider war es diesen Frühling nicht möglich, am Internationalen Jazzfestival Bern aufzutreten, was seit 2013 
der Fall war. Erwähnen möchten wir die Schwesterinstitution BeJazz und die Langnau Jazz Nights. 
 
Ich danke allen Verantwortlichen bei den Sponsoren, Firmen, Behörden und Partnern sehr herzlich für das Engage-
ment zu Gunsten eines hochwertigen Big Band-Jazz in der Stadt Bern und in der Schweiz. Ich danke auch der Ge-
schäftsführerin sowie meinen engagierten Kollegen im Vorstand. Ich danke ganz besonders unseren Stamm-
Musikern, den Stellvertreter/innen und Toningenieuren. Viele wirken unsichtbar im Hintergrund und tragen so - 
neben der Musik selbst - Wichtiges zum Gelingen unseres Unternehmens bei. 
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Das SJO ist ein Musikerprojekt, ein demokratisch geführtes: auf diesem professionellen Niveau und den zahlreichen 
Konzerten ein  wie man heute sagt  Alleinstellungsmerkmal. Das funktioniert nur dank dem idealistischen Enga-
gement der Musiker/innen und dank den vielen Leuten, die zum Teil fast an jedes Montagskonzert kommen und das 
SJO als Vereinsmitglied, Gönnerin oder Spender unterstützen. Die Stamm-Musiker spielen eine tragende Rolle und 
sichern die musikalische Entwicklung des Orchesters. Insbesondere komponieren und arrangieren sie für das Orches-

Es geht immer weiter, 
immer gleich aber immer anders und neu. 
 
Es ist ein sehr gemischtes Volk, das sich von Oktober bis Mai jeweils am Montagabend versammelt und unsere Kon-
zertreihe zu einem besonderen gesellschaftlichen Anlass macht. Sie alle kommen regelmässig, sofern das möglich ist. 
Hoffen wir, dass sich die Zeiten bessern, also eine Zeit ohne Corona, dafür wieder mit viel Musik. 
 
 
Peter Knutti (unterstützt von Angela Schenker und Johannes Walter)  
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Das Orchester 
 
Die Musiker/innen 

Das SJO setzt sich aus Berufsmusikern zusammen, welche in verschiedenen Regionen der Schweiz leben. Viele davon 
lviert. Je nach Programm, entspre-

chend den gegebenen musikalischen Anforderungen, variiert die personelle Besetzung. Mit den nach Bedarf einge-
setzten Stellvertreter/innen, welche die Niveauansprüche der Standardformation erfüllen müssen, darf das SJO füg-

uchen. 

Stammformation des Swiss Jazz Orchestra 

Saxophon:  Adrian Pflugshaupt, Reto Suhner, Cédric Gschwind, Jürg Bucher, Matthias Tschopp 

Trompete:  David Blaser, Johannes Walter, Lukas Thoeni, Thomas Knuchel 

Posaune: Vincent Lachat, Stefan Schlegel, Andreas Tschopp, Reto Zumstein 

Klavier:  Philip Henzi 

Gitarre:  Samuel Leipold, Nick Perrin 

Bass:   Lorenz Beyeler, Antonio Schiavano 

Schlagzeug:  Rico Baumann, Philipp Leibundgut, Flo Reichle 

Perkussion:  Roland Wäger 

Die hier aufgeführten Musiker/innen bilden die tragende Formation des SJO mit festen Zuzügern bei der Rythm Sec-
tion je nach thematischem Schwerpunkt.  

 

Die Aufgaben der musikalischen Leitung waren auf Philip Henzi, Adrian Pflugshaupt, Stefan Schlegel, Lukas Thoeni 
und Johannes Walter verteilt. Unterstützt wird dieses Gremium durch weitere Bandmitglieder: David Blaser, Jürg 
Bucher, Andreas Tschopp und Matthias Tschopp.   
 

Stellvertreter/innen und Zuzüger/innen des Swiss Jazz Orchestra 2019/20:  

Saxophon:  Reto Anneler, Toni Bechtold, Nils Fischer, Severin Jenny, Matthias Kohler, Domenic Landolf, Kira 
Linn, Victoria Motzalevskaya, Sandra Weiss, Patrick Schnyder 

Trompete:  Nicola Bernhard, Lukas Kohler, Sonja Ott, Nolan Quinn, Daniel Woodtli  

Posaune / Tuba: Jonas Beck, Justin Clark, Sophia Nidecker, Kristine Solli Oppegaard, Julia Rüffert, Maro Widmer, 
Lucas Wirz, Lukas Wyss  

Gesang : Houry Dora Apartian 

Gitarre: Dimitri Howald 

Bass: Wolfgang Zwiauer      

Schlagzeug:  Pius Baschnagel 

Perkussion: David Stauffacher 

 

Gäste 2019/20: 

Michael Zisman, Robin Eubanks, Tim Garland, Till Grünewald, John Fedchock, Letieres Leite 
 
Geplant (Konzerte mussten aufgrund von Corona abgesagt werden):  
Julia Hülsmann, Cinzia Catania, Perico Sambeat, Efrat Alony, Ed Partyka 
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Das Repertoire 
 
Stilistische Vielfalt ist ein Markenzeichen des SJO und reflektiert die vielseitigen Backgrounds und Interessen der 
einzelnen Musiker/innen. Letztere haben zwar im Jazz ihre musikalische Heimat, wissen sich aber als professionelle 
Musiker/innen und Bandleader/innen auch in angrenzenden Stilbereichen zu bewegen.  

Das musikalische Repertoire des SJO umfasst weit über 1000 Werke und erweitert sich laufend. Es werden also, nach 
thematischen Schwerpunkten gegliedert, einerseits bekannt-bewährte, andererseits ständig neue Stücke und auch 
eigene Kompositionen und Arrangements im Bierhübeli Bern präsentiert. Das Repertoire des SJO umfasst die folgen-
den Programme: 

 

Latin 

Die lateinamerikanische Musik hat dem Jazz neue stilbildende Impul-se verliehen. Ihre Energie und Ausdruckskraft, 
die Stimmungen und der hohe S
Dizzy Gillespie und Stan Getz, eine lustvolle Herausforderung. Im «Latin»-Programm des SJO finden sich u. a. Kompo-

sco. In den letzten Jahren hat zunehmend auch Lite-
ratur aus  angrenzenden Ecken der World Music (Spanien, Afrika) Eingang in dieses Repertoire gefunden. 

 

Electric 

Der Funk der 1970er-, der Jazz-Rock der 1980er-Jahre, Hip Hop und elektronische Musik aus den letzten beiden Jahr-
zehnten sind auch an den Musikern des SJO nicht spurlos vorbeigegangen. Wichtige Bestandteile des dezibelstarken 
Programms sind Big Band-Originals von Jaco Pastorius und Don Ellis, arrangierte Kompositionen u. a.  von Herbie 
Hancock, Wayne Shorter, Pat Metheny oder der Brecker  Brothers sowie Stücke neueren Datums u. a. von Chris Pot-
ter, Niels Klein oder Philip Henzi.  

 

SJO plays ... 

Aus dem riesigen Fundus an Kompositionen und Arrangements wer-den Repertoires zusammengestellt, die sich an 
der Kunst eines Instrumentalisten, Komponisten/Arrangeurs, Bandleaders, an einem Label oder an einer ganzen Ära 
der Jazzgeschichte orientieren. Vielen bekannten Namen der Jazzgeschichte wurde bereits mit einem Konzert Tribut 
gezollt, darunter Duke Ellington, Count Basie, Stan Kenton, Charles Mingus, Bob Brookmeyer und Maria Schneider. 

 

SJO & ... 

Dank seines Rufs und der Beziehungen seiner Mitglieder ist das SJO in der Lage, herausragende Musiker/innen als 
Gäste zu sich auf  die Bühne des Bierhübeli einzuladen. Dabei wechseln sich namhafte Exponenten und Exponentin-
nen der Schweizer und der internationalen Jazzszene ab. Die Gäste bestimmen das Repertoire je nach Vorlieben und 
Vorbereitungsmöglichkeiten mit; oft steuern sie auch eigene Kompositionen oder Arrangements bei, einige das gan-
ze Konzertprogramm. 



  Seite 8 von 12 

Der Verein   
 

Organisation 

Als Verein nach schweizerischem Recht verfügt der VSJO über die üblichen Organe. Er weist jedoch einige Besonder-
heiten auf: Einerseits besteht eine klare Trennung zwischen dem Orchester und dem Verein, der seiner Bestimmung 
nach als Förderverein bezeichnet werden kann. In Bezug auf seine Besetzung/Leitung und in musikalischen Belangen 
ist das Orchester autonom. Der Verein sorgt für die erforderliche Basisfinanzierung und allgemeine Unterstützung, 
namentlich den nötigen Managementsupport. Andererseits gibt es unerlässliche Überschneidungen und gegenseiti-
ge Verpflichtungen, die u.a. zum Ausdruck kommen in der Tatsache, dass die Musiker der Stammformation ex ufficio 
Mitglieder des Vereins sind, wo Einzelne von ihnen mit Unterstützung des Vereinsvorstandes für die Geschäftsfüh-
rung des Ganzen mitverantwortlich zeichnen. 

Ein besonderes Augenmerk verlangt die Geschäftsleitung, welche  wie die Orchesterleitung  auf mehrere Schul-
tern verteilt ist und stark auf ehrenamtlichem Einsatz basiert. Das zentrale Instrument war bis 2012 eine Geschäfts-
stelle, die mit zunehmend nachhaltigem Erfolg des Orchesters schrittweise professionalisiert werden musste. Es er-
folgte der Schritt zur 40%-Anstellung einer Geschäftsführerin, der zusätzliche Kapazität schaffen und namentlich 
erlauben soll, die Kommunikation und das Booking sowie die Betreuung von Projekten zu verstärken.  

Seit dem 1. Mai 2012 erfüllt nun Angela Schenker ein Grossteil der Geschäftsführungsaufgaben. 

Das Rechnungswesen wird seit Anbeginn vom Hauptsponsor Securitas AG betreut und in Form einer Sachleistung zur 
Verfügung gestellt.  

 

Wichtige unterstützende Partnerschaften bestehen mit: 

 
Partner/innen 

- Bierhübeli Bern 

- ye Basel (Jazzclub) 

- Int. Jazzfestival Bern 

- Kaspar Allenbach (visuelle Kommunikation) 

- Siebensinn (Internet-Kommunikation) 

- Reto Andreoli (Fotografie), Manuel Zingg (Fotografie) 

- Abteilung Kaufmännische Berufsschule der Stiftung Schulungs- und Wohnheime Rossfeld (Betreuung Mitgliederkar-
tei und Mitglieder) 

- Mille Portails (Verpflegung Musiker/innen) 

- Etage Est 

- Swiss Jazz School Bern / Studienbereich Jazz der Hochschule für Künste Bern  

- BeJazz 
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Vorstand und Gremien des Vereins Swiss Jazz Orchestra 
 

Präsident: Peter Knutti 

Vizepräsident: Samuel Spreng 

Weitere Mitglieder:  Pascal Bärtschi  

 Noël Beyeler  

 Franz Biffiger  

 Reto Elsener 

 Till Grünewald   

 Matthias Kuratli 

 Matthias Spycher  

 Markus Zimmermann   

Orchestervertreter: Lorenz Beyeler 

 David Blaser   

 Johannes Walter 
  

zugewandt: Mariana Eggenberg, Rechnungsführerin 

 Angela Schenker, Geschäftsführerin 
 

Ehrenpräsident: alt Bundesrat Kaspar Villiger 

Ehrenmitglieder:  Ulrich Althaus 

 Ulrich Gygi 

 Hans Rudolf Isliker 

 Hazy Osterwald (verstorben 2012) 

 
Geschäftsleitung: Peter Knutti 

 Thomas Knuchel 

 Angela Schenker  

 Johannes Walter 
 

Musikalische Leitung: Philip Henzi 

 Adrian Pflugshaupt 

 Stefan Schlegel 

 Lukas Thoeni 

 Johannes Walter 
 

Erweiterte musikalische Leitung:  David Blaser 

 Jürg Bucher 

 Andreas Tschopp 

 Matthias Tschopp 
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Finanzen 

 

Die Berichtsperiode entspricht dem Geschäftsjahr, das am 1. Juli beginnt und bis Ende Juni des Folgejahres dauert.  

Die Jahresrechnung weist aufgrund der Corona Pandemie einige Besonderheiten aus. Gesamthaft ist das Ergebnis 
jedoch ausgeglichen. Trotz Corona Krise verbleibt bei einem Gesamtaufwand von CHF 309 605 ein Vereinsgewinn 
von CHF 276. Für Projekte wird unabhängig je eine Sonderrechnung geführt. Die Bilanz schliesst mit liquiden Mitteln 
von CHF 125 645.- ab. Sie enthält ein Vermögen von CHF 5 .-, sowie div. Rückstellungen über CHF 37 500.-. 

Aufgrund div. Aufwandsminderungen (nicht angefallene Kosten, Kurzarbeitsentschädigung KAE) wurden nicht alle 
Gelder der Öffentlichen Hand und von Stiftungen in Anspruch genommen. Um eine eventuelle Rückerstattung auf-
fangen zu können, wurden in diesem Umfang (ca. CHF 50'000) Abgrenzungen gebucht.  

Die Stadt Bern hat alle Kulturinstitutionen mit Leistungsvertrag aufgefordert, Gagen für abgesagte oder verschobene 
Konzerte zu mindestens 80% auszubezahlen. Falls den Angestellten auch bei Kurzarbeit weiterhin 100 % des Lohns 
ausbezahlt wird, empfiehlt die Stadt, dies auch bei Gagen für abgesagte oder verschobene Projekte so zu handhaben. 
Der VSJO hat entschieden, 100% der Gagen für abgesagte oder verschobene Konzerte zu bezahlen. 

Die weiteren Rückstellungen sollen Investitionen in die musikalische Entwicklung des Orchesters, also Projekten, 
vorbehalten bleiben.   

Mit Datum der Mitgliederversammlung 2020 umfasste der Verein 155 Einzel- bzw. Paarmitglieder (natürliche Perso-
nen) sowie 4 Firmenmitglieder (juristische Personen).  

Die Mitglieder des Vereins leisten einen unverzichtbaren Beitrag an die Basisfinanzierung (ohne Projekte), vergleich-
bar dem eines Hauptsponsors. Der Anteil der Mitglieder- und Gönnerbeiträge an den gesamten Einnahmen liegt bei 
knapp 16%. Die Sponsoren leisten gesamthaft gesehen knapp 38% der Basisfinanzierung. Die finanzielle Unterstüt-
zung durch Kanton, Stadt, Regionalkonferenz der Burgergemeinde Bern und der Ernst Göhner Stiftung erreicht 34%, 
wobei ein wesentlicher Teil davon dem Bierhübeli-Betreiber als Infrastrukturbenützungsbeitrag zukommt. Bei etwas 
über 7% liegt schliesslich der Anteil der Konzerteinnahmen, was eine  massvoll anzupassende  Preispolitik  bei den 
Montagskonzerten zum Ausdruck bringt, die nie auf kommerziellen Erfolg zählen kann und stetigem gutem Besuch 
einer breiten Zuhörerschaft die Priorität gibt. 

Wir dürfen dankbar auf treue Sponsoren zählen. Es bedarf jedoch ständiger Anstrengung, das erreichte, vergleichs-
weise erfreulich hohe Sponsoringniveau zu halten. Es sind weiterhin Anstrengungen im Gang, neue Sponsoren zu 
finden. 

 

Die Sponsoren 2019/20 

- Hauptsponsor:  Securitas AG 

- Co-Sponsoren:   Bank EEK, Haller & Jenzer, Die Mobiliar, Armin Strom 

 

 

 

Bern, Dezember 2020 
 
Der Präsident Die Geschäftsführerin 
  
 
 
 
Peter Knutti  Angela Schenker 
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Verein Swiss Jazz Orchestra VSJO  

Protokoll Mitgliederversammlung 2020 
Schriftliche Durchführung aufgrund der Corona Pandemie, Dezember 2020 
Versand von Traktandenliste und Unterlagen per Email: 02.12.2020 
Frist für Antworten: 23.12.2020 

Protokoll: Angela Schenker, Geschäftsführerin 

Teilnahme: 51 Personen 

Mitgliederbestand VSJO: 
Natürliche Personen (exkl. Musiker): 

 Einzelpersonen:  77 2019: 82   Student/innen: 2  2019: 3 
 Paare: 66 x 2 Mitglieder  2019: 64 x 2 Mitglieder  Juristische Personen: 4  2019: 4 
 Gönner: 9   2019: 10 

  

Traktanden: gemäss Einladung 

1. Protokoll der MV vom 18. November 2019 
Das Protokoll wurde allen Mitgliedern per Mail zugestellt und per Zirkularbeschluss genehmigt.  

Zustimmung: 50  Ablehnung: -  Enthaltung: 1 

2. Jahresbericht des Präsidenten  

Der vollständige schriftliche Jahresbericht von Peter Knutti wurde den Vereinsmitgliedern mit den Unterlagen zugestellt. Wich-
tigste Inhalte: 
Montagskonzerte: Die Konzertsaison 2019/20 des Swiss Jazz Orchestra (SJO) im Bierhübeli hat von Mitte Oktober 19 bis anfangs 
März 20 gedauert und umfasste 18 Veranstaltungen. Durch das Veranstaltungsverbot im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie mussten weitere 11 Konzerte abgesagt werden, deren Programme nach Möglichkeit in der Folgesaison nachgeholt 
werden. 
124 Personen besuchten im Durchschnitt die Montagskonzerte. Das sind insgesamt rund  Personen.  
Saisonbroschüre: die Saisonbroschüre 19/20 wurde durch Angela Schenker, Johannes Walter und Peter Knutti produziert. Das 
bestehende Konzept wurde übernommen. Für diese Ausgabe hat die Erziehungsdirektorin Christine Häsler das Vorwort verfasst. 
Beat Blaser hat den Haupttext über die Trompetensektion geschrieben.  
SJO & Guillermo Klein: Dieses Projekt wurde im November 2019 während einer Konzerttournee präsentiert. 
Regionalkonferenz: Das Swiss Jazz Orchestra wurde auf Antrag der Stadt Bern auf die Liste der regional bedeutenden Kulturin-
stitutionen gesetzt. Es wurde mit den Beitragsgebern einen 4-jährigen Leistungsvertrag abgeschlossen. Seit 2020 beteiligen sich 
neben Stadt und Kanton Bern auch 79 Gemeinden der Region Bern-Mittelland an der Finanzierung des SJO.  

Der Präsident Peter Knutti gratuliert den Musikern zur grossartigen Leistung und dankt den Sponsoren, der Öffentlichen Hand, 
den Partnern, den Mitgliedern des VSJO und dem Bierhübeli Team und der Geschäftsführerin für die Solidarität und Unterstüt-
zung in dieser schwierigen Zeit.  

Zustimmung: 50  Ablehnung: -  Enthaltung: 1 

3. Ergebnis des Geschäftsjahres 2019/20 per 30.06.20 

Die Jahresrechnung weist aufgrund der Corona Pandemie einige Besonderheiten aus. Gesamthaft ist das Ergebnis jedoch ausge-
glichen. Trotz Corona Krise verbleibt bei einem Gesamtaufwand von CHF 309 605 ein Vereinsgewinn von CHF 276.  

Eckdaten Bilanz: 
- CHF  liquide Mittel per 30.06.20 
- CHF 37 500 Rückstellungen 
- Vermögen per 30.06.20: CHF  



  Seite 12 von 12 

Aufgrund div. Aufwandsminderungen (nicht angefallene Kosten, Kurzarbeitsentschädigung KAE) wurden nicht alle Gelder der 
Öffentlichen Hand und Stiftungen in Anspruch genommen. Um eine eventuelle Rückerstattung auffangen zu können, wurden in 
diesem Umfang (ca. CHF 50'000) Abgrenzungen gebucht. Diese Rückzahlungspflicht ist noch offen und in Abklärung. 
 
Die grösste Ausgabe ist nach wie vor der Personalaufwand für das Orchester. Diese ist gegenüber dem Vorjahr ungefähr gleich 
geblieben (exkl. externe Konzerte). Dank Kurzarbeitsentschädigung und grosser Solidarität der Öffentlichen Hand und der 
Sponsoren war es möglich, auch für die Saison 19/20 Probegagen und eine Gage von CHF 200 pro Konzert / Musiker auszubezah-
len. Auch für die abgesagten Konzerte. Besonderen Dank gilt den Musikern, welche seit Jahren für eine sehr bescheidene Gage 
auftreten.  
 
Gedankt wird an dieser Stelle den Sponsoren und der Öffentlichen Hand: dem Hauptsponsor Securitas AG, der Bank EEK, der 
Druckerei Haller + Jenzer, die Mobiliar und Armin Strom, sowie Kultur Stadt Bern, Swisslos Kultur Kanton Bern, Regionalkonfe-
renz Bern-Mittelland, der Burgergemeinde und der Ernst Göhner Stiftung. Herzlich gedankt wird ausserdem Mariana Eggenberg 
von der Securitas AG für die Buchführung.  
 
Zustimmung: 49  Ablehnung: -  Enthaltung: 2 
 

4. Bericht der Revisoren 
Die Dr. Röthlisberger AG hat die Revision per 26.11.20 durchgeführt. Die Rechnung kann der MV nach sorgfältiger Prüfung zur 
Annahme empfohlen werden.  
 
Zustimmung: 48  Ablehnung: 2  Enthaltung: 1        
 

5. Entlastung des Vorstandes 
Dem Vorstand wird Décharge erteilt. 
 
Zustimmung: 48  Ablehnung: -  Enthaltung: 3 
 

6. Budget für das Geschäftsjahr 2020/21 
  
Die Zahlen für das Budget 2020/21 werden grösstenteils vom Budget 2019/20 übernommen. Es werden aber diverse Ertrags-

turunternehmen können Ausfallentschädigungen für abgesagte oder verschobene Veranstaltungen und Projekte, Betriebs-
schliessungen sowie Kosten für die Umsetzung von Schutzmassnahmen beantragen. Projektseitige Auslagen werden auch für die 
kommende Saison separat budgetiert und falls nötig mit einem Teil der Rückstellungen finanziert.  
 
Bemerkungen: 

- Es wurden CHF 10'000 für div. Corona Schutzmassnahmen budgetiert. 
- Es ist erneut eine Probegage von CHF 100 und eine Konzertgage von CHF 200 pro Musiker/in und Konzert budgetiert.  

 
Zustimmung: 49  Ablehnung: -  Enthaltung: 2 
 
Nachtrag: Die Stadt Bern fordert alle Kulturinstitutionen mit Leistungsvertrag auf, Gagen für abgesagte oder verschobene Kon-
zerte zu mindestens 80% auszubezahlen. Falls den Angestellten auch bei Kurzarbeit weiterhin 100 % des Lohns ausbezahlt wird, 
empfiehlt die Stadt, dies auch bei Gagen für abgesagte oder verschobene Projekte so zu handhaben. Der VSJO hat entschieden, 
100% der Gagen für abgesagte oder verschobene Konzerte zu bezahlen. 
 

7. Ausblick auf die Konzerttätigkeit in der Saison 2020/21 
Das Programm für die laufende Saison wurde geplant und ist in der Saisonbroschüre und auf der Website ersichtlich. Leider ist 
zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt, wann unsere Konzerte wieder live stattfinden können.  
 

8. Mutationen im Vorstand   
Keine  
 

9. Varia 
Keine 
 
Die Protokollführerin: Angela Schenker 
Visiert: Peter Knutti 
 










